
18  

Zehntausende Wechselbehälter sind täglich in Deutschland und Europa 
unterwegs. Beim Aufnehmen und Absetzen ist die Zeit meist knapp. 
Deshalb muss jeder Handgriff sitzen. Um sicher am Wechselbehälter 
arbeiten zu können, müssen sich alle bewusst sein, welche 
Gefährdungen auftreten können.

Wichtig für den Wechsel

Auf andere  
Personen achten
Vorsicht beim Unter- und  
Ausfahren: Auf benachbarten 
Abstell- oder Übergabeplätzen 
können sich ebenfalls  
Personen aufhalten. 

Temperaturen im Blick haben
Je nach Abstellort und Jahreszeit kann es 
im Inneren von Wechselbehältern sowie an 
Haltegriffen oder Oberflächen teilweise sehr 
heiß oder sehr kalt werden. Das erschwert die 
Arbeit in und an den Behältern.

Platzverhältnisse beachten
Passen Sie auf, ob Personen an benachbarten Wech-
selbrücken arbeiten, und fahren Sie nur mit äußerster 
Vorsicht an ihnen vorbei. Im Zweifel warten Sie kurz.

Persönliche Schutz­
ausrüstung tragen
XX Sicherheitsschuhe,
XX Schutzhandschuhe  

(mindestens Kategorie S1),
XX Warnkleidung sowie
XX Wetterschutzkleidung

An Stützbeinen  
vorsichtig arbeiten
Stützbein und Stützbeinstrebe 
immer mit beiden Händen he
rausziehen und herabschwen
ken. Niemals fallen oder pendeln 
lassen. Vor dem Abstellen des 
Wechselbehälters den ordnungs
gemäßen Sitz der Stützbein
verriegelung kontrollieren.

Informieren Sie sich! 
XX Ansprechpersonen vor Ort? 
XX Verkehrs- und Verhaltensregeln  

auf dem Betriebsgelände? 
XX Wo befinden sich die Abstellplätze?
XX Welche persönliche Schutzausrüstung  

und wo?
XX Lässt sich sicher rückwärtsfahren?
XX Gibt es weitere Besonderheiten?

Wechselbehälter 
richtig abstellen
XX Alle vier Stützbeine auf  

gleiche Abstellhöhe 
einstellen,
XX jedes Stützbein mit der 

Stützbeinstrebe sichern,
XX auf ebenen, tragfähigen 

und rutschhemmenden 
Untergrund stellen und
XX falls nötig mit Unterleg- 

platten die Aufstands- 
fläche vergrößern. 

Auf Schäden und Mängel achten
Vor und während des Aufnehmens nach 
erkennbaren Mängeln an den Fahrzeugen, 
deren Hubeinrichtungen und den Wechsel
behältern schauen. Festgestellte Mängel 
beseitigen oder die Verantwortlichen 
informieren. Im Zweifel den Behälter nicht 
aufnehmen. Vor Abfahrt: Sicht- und Funktions
kontrolle am Trägerfahrzeug vornehmen.
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Auf Markierungen achten
Wechselbehälter auf Übergabeplätzen 
nur innerhalb der gekennzeichneten 
Fahrwege abstellen. Markierungen als 
Einfahrhilfe auf den Platz nutzen.

Aufmerksam öffnen  
und schließen  
Gefährdungen durch: 
XX Abreißen der Gurte zum  

Zuziehen von Ladetoren,
XX möglichen anliegenden Ladungs-

druck an Hecktüren, Planen- 
spannern und Bordwänden,
XX herabfallende Ladungsteile,
XX unbeabsichtigtes Zulaufen  

von Rolltoren sowie 
XX defekte Verriegelungssperre  

am Rolltor.

Nur mit Freigabe  
unterfahren und abziehen
Die Be- oder Entladung muss vor dem Unter
fahren und Abziehen des Wechselbehälters 
abgeschlossen sein. Es darf sich niemand mehr im 
Wechselbehälter aufhalten. Auf Ampelanzeigen 
achten, wenn vorhanden. 

Vor der Fahrt sichern 
Beim Transport der Wechselbehäl
ter auf Trägerfahrzeugen müssen 
die Behälter gegen Verrutschen und 
Herabfallen gesichert sein. 

Betätigen Sie vor Verlassen  
des Fahrerhauses immer  
die Feststellbremse!
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